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Tritt eine der im Titel genannten Situatio-
nen ein, dann kann der Konsument von ei-
ner Reise zurücktreten, er muss jedoch die 
vom Dienstleister (Reiseveranstalter, Flug-
gesellschaft, Hotel usw.) im Vertrag vorge-
sehene Stornogebühr zahlen: Mit dem Kauf 
einer touristischen Leistung verpflichtet sich 
der Verbraucher, die Leistung zu bezahlen, 
nicht aber diese in Anspruch zu nehmen. Der 
Dienstleister hingegen ist verpflichtet, die 
Leistung (die Pauschalreise, das Hotelzim-
mer, das Mietauto) wie vereinbart zu erbrin-
gen. Ist es also dem Dienstleister nicht un-
möglich geworden, die Leistung zu erbringen 
(z. B. das Hotel ist nach einem Terroranschlag 
benutzbar), so kann auch vom Verbraucher 
seine Gegenleistung verlangt werden (also 
die Bezahlung des Preises). Auch sind Atten-
tate, Naturkatastrophen und die Angst vor 
der Reise keine, von einer Reiserücktritts-
versicherung gedeckten Ereignisse. Lediglich 
wenn es vom Außenministerium eine offizi-
elle Reisewarnung für das Reiseziel gibt, ist 
ein kostenloser Rücktritt möglich. Weitere 
Details finden Sie auf unserer Webseite. 

AUTO 
Strafzettel aus dem Ausland - 
was Sie wissen sollten! 

Der Zahlungsbescheid für eine Verkehrsstrafe 
im Ausland ist wohl ein Mitbringsel, auf das 
ein jeder gerne verzichten würde. Und weil 
man sich so gar nicht damit auskennt und es 
ja eh im Ausland passiert ist, neigt man dazu, 
sich überhaupt gar nicht damit beschäftigen 
zu wollen. Aber trotzdem sollte man solche 
Briefe nicht einfach ignorieren. Der eine oder 
andere fragt nach Einspruchsmöglichkeiten, 
aber die Frage, die vorherrscht, beschränkt 
sich darauf, wissen zu wollen, warum oder 
ob man denn eine solche Strafe aus dem 
Ausland überhaupt zahlen müsse. Vielleicht 
kann das Europäische Verbraucherzentrum 
(EVZ) Italien – Bozen ja ein paar Rätsel rund 
um den Strafzettel aus dem Ausland lösen.

Fall des Monats

Vor Kurzem wandte sich ein Verbrau-
cher an das EVZ - Büro Bozen, wel-
cher über eine Fahrrad-Zubehör-Web-
seite einen Laufradsatz bestellt hatte, 
der jedoch nicht geliefert wurde. Der 
Konsument berichtete, dass die Sei-
te in Deutschland registriert sei und 
er schon seit Längerem weder auf E-
Mails noch auf Anrufe eine Antwort 
erhalten hatte. Da er den Gesamtbe-
trag von 1.925 € per Überweisung 
bezahlt hatte (und somit kein „char-
ge-back“ bei der Kreditkartengesell-
schaft beantragen konnte), machte er 
sich sichtlich Sorgen, ob er denn das 
Geld jemals wiedersehen würde. Der 
Verbraucher hatte dem Verkäufer auch 
schon schriftlich per Einschreiben mit 
Rückantwort eine Mahnung geschickt, 
welche jedoch ohne Erfolg blieb. Also 
übergab er den Fall an das EVZ – Büro 
Bozen, das sich mit den deutschen Kol-
legen in Verbindung setzte. Letztere 
schrieben den Händler mehrmals an, 
doch auch sie erhielten keine Antwort. 
Obwohl der Händler niemandem ant-
wortete, schien er doch zunehmend 
unter Druck zu geraten und überwies 
den Gesamtbetrag von 1.925 € nach 
einigen Wochen plötzlich und völlig 
kommentarlos zurück an den Kunden.

URLAUB UND REISEN
Fluggesellschaft ist pleite: Was 
müssen betroffene Passagiere 
wissen? 

Nachdem bereits im Mai 2017 Alitalia in 
„außerordentliche Sonderverwaltung“ ge-
stellt wurde, folgt nun der nächste Absturz 
am europäischen Flughimmel: Die zweit-
größte deutsche Fluggesellschaft Air Berlin 
hat am 15.08.17 Antrag auf Eröffnung eines 
vorläufigen Insolvenzverfahrens gestellt. Was 
bedeutet dies für reisende Verbraucher? Das 
Wichtigste gleich vorweg: Die Flüge von Air 
Berlin sollten in den kommenden drei Mo-
naten ordnungsgemäß durchgeführt werden. 
Die Weiterführung des Flugbetriebes wird 
durch einen Brückenkredit von 150 Mio. 
Euro durch die deutsche Bundesregierung 
gewährleistet. Air Berlin selbst versichert auf 
der eigenen Webseite (https://flights.airber-
lin.com/de-DE/), dass alle Flüge weiterhin 
stattfinden, der Flugplan und bereits ge-
buchte Tickets gültig bleiben und Flüge auch 
weiterhin gebucht werden können. Weitere 
Informationen zu Flugreisen mit Air Berlin 
finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.euroconsumatori.org. 

URLAUB UND REISEN 
Attentate, Erdbeben, Naturka-
tastrophen 


